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Probenmaterialien in der Drogenanalytik

Urin

Blut/Serum

Speichel

Schweiß

Haare



Drogentests aus Blut/Serum -
Vorteile

Nicht durch den Probanden manipulierbar

Keine Verletzung der Privatsphäre

Vorhersehbare Zusammensetzung 

(pH-Wert, Salz, Protein, etc.)

Zielanalyte sind hauptsächlich die Muttersubstanzen 

(gut für NPS)

Am ehesten ein Zusammenhang mit einer akuten 

Beeinträchtigung herstellbar



Drogentests aus Blut/Serum -
Nachteile

Sehr empfindliche Messmethoden nötig 

Stabilität der Probe (z.B.: Enzyme)

Probennahme invasiv und nur durch medizinisch 
geschultes Personal durchzuführen

Gefahr der Kontamination für “ubiquitär” 
vorkommende Substanzen wie Substitute oder Kokain



Drogentests aus Speichel -
Vorteile

Probengewinnung nicht invasiv 

Weniger Manipulationsmöglichkeiten als im Urin

Privatsphäre wird gewahrt (größere Akzeptanz der 

Klienten)

Entnahme kann nahezu überall durchgeführt werden



Drogentests aus Speichel -
Vorteile

Parallele Entnahmen möglich

Relativ “saubere” Matrix 

(abhängig vom Entnahmesystem)

Muttersubstanzen oftmals gut detektierbar 

(gut für NPS)

Nachweisfenster teilweise ähnlich wie im Urin 

(mit sehr niedrigem Cutoff)



Wie gelangen Drogen in den Speichel?
 Orale Kontamination 

 Aus dem Blut durch passive Diffusion/Filtration

 Sekretion 

Faktoren mit Einfluss auf die Speichel/Plasma-Ratio:

pKa einer Substanz (sauer – alkalisch?) 

Lipidlöslichkeit (THC)

Plasmaprotein Bindung (Benzodiazepine)

Molekulargewicht



Drogentests aus Speichel -
Probleme

Schwierigkeiten bei einigen Patientengruppen (Xerostomie), 

lange Sammelzeit >10 min, hohe Varianz der Speichelmenge

Einfluss des Sammelsystems auf die Analyt-Konzentration 

(Stimulation Speichelfluss = Verdünnung, pH-Shift, …)

Orale Kontamination 

Probenmanipulation (Flüssigkeitszugabe, Zurücksaugen)



Drogentests aus Speichel -
Probleme

“Ästhetische Probenmanipulation” 

(Färbung, feste Bestandteile, Essensreste, unvollständiges 

Entnahmesystem)

Sehr empfindliche Messmethoden nötig (Cutoff: 0,5 - 1,0 ng/ml)

Keine brauchbaren Immunoassays bzw. Schnelltests verfügbar

keine Alkohollangzeitmarker möglich



Drogenscreening aus Haaren -
Vorteile

Langes Nachweisfenster
o Ca. 1 cm Haar ≈ 1 Monat 
o 3 cm Haar: ~3 Monate Konsumhistorie

Verlaufsbeurteilung möglich
o Segmentanalyse zeigt Konsummuster über Monate

Schwer manipulierbar
o Externe Waschungen reduzieren nur begrenzt die eingelagerten 

Substanzen



Drogenscreening aus Haaren -
Probleme

Aufwändige & teure Labordiagnostik erforderlich

Kein akuter Konsumnachweis
o Substanzen sind erst nach 1–2 Wochen im Haar nachweisbar

Einfluss von Haarfarbe & -struktur
o Dunkles Haar kann mehr Substanz einlagern
o Haare wachsen in versch. Kopfregionen unterschiedlich schnell

Kosmetische Behandlungen können Qualität der Probe 
beeinflussen
o Bleichen/Färben kann Konzentrationen verändern

Problem bei sehr kurzen oder fehlenden Haaren



Drogenscreening von Schweiss/Oberflächen

Zumeist Immunoassay – Wischtest

Keine beweisende Methode

Positives Ergebnis kann von einer Kontamination 

stammen

Erhärtet lediglich einen Verdacht bzw. gibt Hinweise



Drogenscreening aus Urin -
Vorteile

 Meistens genügend Material 

 Günstiges Screening möglich - Immunoassays
verfügbar

 Nachweis mehrerer Metaboliten erhöht 
Befundsicherheit

Gewinnung ist nicht invasiv / kein medizinisches 
Personal nötig

Für viele Substanzen ist die Körperpassage beweisbar



Drogenscreening aus Urin -
Probleme

In vivo Verdünnung

 Immunoassays für neue Substanzklassen oft 
nicht verfügbar

Cutoffs (besonders für Gruppenteste) nicht 
standardisiert

 Manipulation der Probe



Manipulationstaktiken in der 
Drogenanalytik

 Verdünnung durch Trinken 

Manipulation der Probe

Vortäuschen einer falschen Identität

Manipulation des Ergebnisblattes



Drink 1.0 L water (
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Drink 0.5 L water (G)

J)

Effekt von Wasserkonsum auf die 

Creatininkonzentration

LaFolie et al., 1991

Maßnahmen zur Erkennung von 
verdünnten Proben: Creatinin



CleanU –Synthetischer Urin



CleanU –Synthetischer Urin



Synthetischer Urin 
Screeny Weeny



Synthetischer Urin 
Lady Set



• Kontaktlose Messung

• Wiederholbarkeit: ± 0.8 °C

• Kalibrierbar 

Infrarot Thermometer 
Fluke P62 Max

Temperaturmessung



Probenabgabe - Drogentest Wien

Unter Aufsicht
(Verkehrsamt, 
Bezirkshauptmannschaften)

Ohne Aufsicht

(Arbeitsplatz, Private Tests, etc.)



Körpertemperatur

In einer heterogenen Kohorte von 35 488 Patienten 

(Durchschnittsalter 52,9 Jahre, 64 % Frauen, 41 % nicht-weiße 

Ethnien) mit 243 506 Temperaturmessungen betrug die mittlere 

Temperatur 36.6°C (99% Konfidenzintervall: 35.3-37.7°C).

2017 Z. Obermeyer et al, Individual differences in normal body 
temperature: longitudinal big data analysis of patient 
records, Harvard Medical School, Boston



36,6 °C Körper Temperatur (nach Obermeyer)
– 1,3 °C Temperatur Abweichung (nach Obermeyer)
– 1 °C Auskühlung im Urin Becher (bei mehr als 15 ml Harn)
– 0,8 °C Messunsicherheit des Thermometers
= 33,5 °C  Niedrigste plausible Harn Temperatur

Valide Urintemperatur

Durchschnitt aus 37.101 Proben mit dokumentierter 
Temperatur bei Drogentest Wien: 35,4 °C

37,9 °C  Höchste plausible Harn Temperatur

< 33,5 °C  „Harntemperatur auffällig tief.“

< 32 °C  „Manipulation bei der Probenabgabe. Keine Auswertung“



Temperatur Statistik 2017 – 2024
37.101 Urinproben

Proben mit Temperatur innerhalb 33,5 °C – 37,9 °C: 36.002 (97 %)

Proben mit Temperatur außerhalb 33,5 °C - 37,9 °C: 1.099 (2,96 %)

Probe war synthetischem Harn: 497 (1,3 %)

~50 % der manipulierten Proben sind synthetischer Harn



DatumTemp.

08.11.201857

06.02.201856,3

17.10.201856

10.03.202153,3

09.05.202351,2

12.04.201848,9

11.09.201947,6

07.10.200446,3

11.05.202146,2

28.06.201845,6

Drogentest Wien
Top 10 Urintemperatur

DatumTemp.

27.05.201516

03.03.202117,1

27.01.202118,4

09.11.202219,5

24.05.201820

09.12.202120

26.01.200620,2

14.04.202120,3

05.08.202120,5

02.01.201921



Temperaturkontrolle

Messung physiologischer Harnparameter
oCreatinin
oAndere Substanzen (URIC, UREA)

Verlaufskontrolle
oKotinin

Detektion synthetischer
Urinproben (SVT*)

*SVT: Specimen Validity Testing = 
Messung von Verfälschungsparametern 



Maßnahmen für einen 
authentischen Drogentest aus Urin

 Verdünnung durch Trinken 
 Creatinin messen

Manipulation der Probe
 Abgabe unter Aufsicht

 Erfassung Harntemperatur

 Messung von Verfälschungsparametern (SVT)

Vortäuschen einer falschen Identität
 Trainiertes und wachsames Personal bei der Probenabgabe

Manipulation beim Ergebnisblatt
 Original Ergebnisblatt auf dem Labor-Server

 Verdünnung durch Trinken 
 Creatinin messen

Manipulation der Probe
 Abgabe unter Aufsicht

 Erfassung Harntemperatur

 Messung von Verfälschungsparametern (SVT)

Vortäuschen einer falschen Identität
 Trainiertes und wachsames Personal bei der Probenabgabe

Manipulation beim Ergebnisblatt
 Original Ergebnisblatt auf dem Labor-Server



Maßnahmen für einen 
authentischen Drogentest aus Urin



Probenmaterialien in der Drogenanalytik

Urin
Blut/Serum

Haare

Akute Beeinträchtigung
Abstinenznachweis

Status 2026


